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Heuriger Winter bei Schweizers

Bei dem Staatsakt, der kürzlich am Jahrestag

der Gründung der Sowjetzonen-Republik
stattfand, ereignete sich ein Zwischenfall.
Minister Grotewohl las ein Grußtelegramm
der Sowjetunion vor und sagte: «Die großen
Erfolge, die von den Werktätigen der DDR,
die sich unter der Führung der SED in der
Nationalen Front zusammengeschlossen ha¬

ben, in den Jahren der Volksmacht erzwungen

wurden, erfüllen das Sowjetvolk mit
aufrichtiger Freude.» Dann merkte Grotewohl
seinen Fehler und korrigierte schnell:
errungen.

*
Robert Hampis aus Brüssel wurde zu 14

Monaten Gefängnis verurteilt. Er hatte
selbstangefertigte Briefmarkenserien vom Mars zu
teuren Preisen an leidenschaftliche Philatelisten

abgesetzt. *
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